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$abt=©ramme

^ ü r t d). Ser Stabtrat bot in 2lncr=

fcnnung, baß ce bem 2traf5cn=Soiffeurral
jum 100. Wal gelungen ift, bic fchbnftc
Sauerfältc innert 2 Sagen bollftänbig um=

äublübern, bcmfclben bie gotbenc $piiiber=
mebaitte mit Römern berlicben.

sp a r i ë. Sie allierte ©läubigerbcrfamm=
tung toirb bic SRcbarationsberhanblungcn
and) toährenb bes gafchings cnergifd) fort=
feteen, ba bic Sarnebalsftimmung für ifjre
Stbfidften befonbers günftig ift.

3 ü r i d). (2t toas.) Sic Slofe bes joolo=
gifchen ©artens finben reifjenben Stbfafc,

feit befannt geworben ift, bafj bic franjö=
fifd)c ^Regierung mit Vergnügen bereit märe,
bemfelben ein feltcncs Sumbenticr m
fdjenfen.

Sie 23. 9Î. 3-" berichtet aus Gctmattngen:
Ser 90?arïelfiugcrfce bei iKabolfacE ift

bereite jugefroren. Sie (Sisbeclc ift
tragbar.

Qe^t fürchten bic Gërmatinger, es möchte

eines 9?acbts ein 3ür<hcr fommen unb bte

ganjc feböne 9îai>olfjeïïer Gisberte tocg»

tragen.

ORIGINAL-
BOD EEG A-

WEIN STUBE
(pniinéntal

ZURloH
Propr.: FRANZ SCHELLING

Fraumünsterstr. 15, vis-à-vis d. Hauptpost, Tel. S. 11.57

Weinhandlung - Frankolieferung Ins Haus

Qfm SDi.Slnj." fucht ein feriöfeS, flottée-.

gräulein, 23ubtfopf, im fdjönfteti SHter,

Selanntfcbaft mit einem jungen, fimtpatbi»
fchen ©errn jto. betrat, in fieberet Stellung
unb betitelt biefeë ©efud): gaftnaebtstounfeb.

f
^Bericht bes SBoIijeiîommattboê ©olotburn

bom 8. Januar:
3ur Statiftiï ber 23erïebr8UnfâIte pro

1928. Um irrtümlichen Sluffaffungen unb

>d)Iüffen ju begegnen, toerben bie IG

Sobesfällc, bie fich Slustoirïung bon ben

angeführten SßerlehrSunfäKen lentes $abr
jugetragen haben, attntit eingehenoet auf»

geführt:
SEBegen ju fdmetten gabrens fuhren 2

SDcotorrabfabrer in ben Sob. 2 Rubrer bon

5ßerfoucntoagcu berurfachten ben Sob einer

grau unb in einem attberu galle ben Sob
eineê attberu SlutomobilfübrerS.

Sßegcn Unfertigïeit bes gab»
rers, refb. Slctcbtheacbtung ber gabroor-
fchriften finb 4 Sobesopfer ju registrieren;
baran toaren beteiligt: 1 5ßerfonentoagen,
1 Safttoageu, 1 90?otorrab unb 1 gabrrab.

Söegcn 23rucbe§ einer 3?abad)fe beruiu
glüeftc ein Wotorrabfabrer töblid). $n 2

grillen toaren es anbere SBferfoe*
g c f p a n n e bte burd) Ueberfabren ben

Sob eines Krtoarhfenen unb eines ftinbes
berurfachten.

$önig 2fmanutta&

©eimgefchrt bom Slbcnblanb

befiehlt ber Äöntg turjerhanb,
abzufahren mit bem Sanb
toic im gtofjen Sürfentanb.

Slllcs foll bic 23ärtc fehneiben,
unb fid) eurobäifch tieften.
grauen ihren Sttjletcr meiben,
93urfd)cn Wilitärbicnft leiben.

Sdjeifs raficren ifjrc Sorten,

müffen Srhuhc tragen, Sorten,
nid)t mehr auf bem 23oben fiotfcn,
befiehlt ber Äönig mit groblotfen.

Sod) bas ganje Sanb
geriet auë JRanb unb SBanb,

toeil es furjerhanb
bies alê 23löbfinn fanb.

Unb ber Unbcrftanb
im 2lfghancnlanb
h.at nun borberhanb
nod) bte Obcrhanb.

2tmanullah ftanb
an bes 2lhgrunb's 9tanb,
überlief} bas 2anb
fetneê 23rubers ©anb.

Sod) auch er berfd)toanb.

*

2tus bem guparibericbt bes Sport"
bom 14. Januar:

@o toie Ebiaffo mußte aud) SBintertbur
mit bem glatten Stoben frbtoer tämpfen.
3)ct ©türm ^ittg etluas in ber
Suft, ba bie beiben 21 u fj e u ¦=

I ä u f e r abfielen.
23ei uns hing \\\ gleicher 3c't Sturm

in ber Suft, heftig fogar. Unb ein 2Ius=

lättfer ift anf bem glatten ©oben gefallen.
2J3tr hätten alfo aud) allerlei ju erzählen,

*
Ser ©." lä|t fid) aus <£. berichten:
2lnfangs 2tuguft ftarb ©err 23., im 9^0=

bember folgte ihm unertoartet rafd) ©err
21. 3- im ~°be nad), unb am 2JBeibnacbts=

tage enblid) berfchieb ©err 2t. ©.

*
SBon ber marteren ©erbiertochter in

St. (Sailen fchreibt bas 2t. S.":
Tov einigen Sßocbcn ftarb in St. Wallen

ein anfangs ber SBierjigerjabrc
ft c I) e n b e s gräulein, bas in etni

gen SBocben in ben ©afen ber Ehe einfahren
roolfte unb ba§ ein Vermögen bon runb
100,000 gr. hinterließ, ^hr foll
bor einem h^Ihen ^ahrhunberi
f cb o n barin beftanben hoben, jeben 9J!d»

uat 150200 gr. jur 23anï ju tragen.
*

©ine bebeutenbe ))i'trri)erifd)c 3cttung
melbet:

Tie Mähe in S e n t fch 1 a n b. Strasburg,
13. ^an. (^ribattcl.) ftn ber SRbeiuebcne,

namentlich bon © t r a \) bürg bis 90? ü U
häufen, ift bie .Viältc eher noch getoacb

fett, ©ettte morgen bis Wittag ftanb bie

Temperatur fogar bis 12 Wrab unter 2fuü.
ßleiner« glüffe finb febon jugefroren, nnb
auf bem S â) i f f a h r t s î a n a 1 @ t r a fj
b u r g » 90? ü I h a u f e n ift bic (Sisbecf c

beute morgen bis 30 3cnt'nu'ter bief.

©offentlid) toirît bie 9J?eIbuitg nicht er«

tättenb auf unfere guten 23eäiet)ungcn m
granïreid).

8

Radi-Gramme

Zürich. Tcr Stadtrat hat in
Anerkennung, daß cs dem Straßcn-Coisfcurrat
zum IVO. Mal gelungen ift, die schönste

Tauerkälte innert 2 Tagen vollständig um-
zuvlüdcrn, demselben die goldene Plüdcr-
medaillc mit Hörnern verliehen.

Paris. Tic allierte Gläubigcrversamm-
lung wird die Revarationsverhandlungcn
auch während des Faschings energisch
fortsetzen, da die Karncvalsstimmung für ihre
Absichten besonders günstig ist.

Zürich. (A was.) Tie Lose des

zoologischen Gartens findcn reißenden Absatz,

seit bekannt geworden ist, daß dic französische

Regierung mit Vergnügen bereit wäre,
demselben ein seltenes Lumventicr zu
schenken.

Die B. N. Z." berichtet ans Ermatingcn:
Der Markclfingersce bei Radolfzell ist

bereits zugefroren. Die Eisdecke ist
tragbar.

Jetzt fürchten die Ermatinger, es möchte

eines Nachts ein Zürcher kommen und die

ganze schöne Radolfzeller Eisdecke

wegtragen.

Ol^KZIlvI^l.-

wi^ll^si'usl-:
?ul-îl»^l-l

k-rop,-.- ^l?^i^i? sc:i-iel.l.ir>icz
frsumiwstorsir, IS, v!s-à-v!s il, llsupiposl, Is!, 5. 11.57

Wslnlisiiclluiig - ^rsrilozUsfsi'llrig Iris >-Isus

^>n M. Anz." sucht ein seriöses, flottes
Fräulein, Bubikopf, im schönsten Alter,
Bekanntschaft mit einem jungen, sympathischen

Herrn zw. Heirat, in sicherer Stellung
und betitelt dieses Gesuch: Fastnachtswunsch.

Bericht des Polizcikomniandos Solothurn
vom 8. Januar:

Zur Statistik der Bcrkehrsnnfällc pro
1928. Um irrtümlichen Auffassungen und
Schlüssen zu begegnen, werden die IL
Todesfälle, die sich in Auswirkung von dcn

angeführten Berkehrsuusällcn letztes Jahr
zugetragen haben, annut eingehender
aufgeführt:

Wegcn zn schnellen Fahrcns snhren
Motorradfahrer in dcn Tod. 2 Führer von
Personenwagen verursachten den Tod einer

Frau und in einem andern Falle den Tod
eines andern Automobilführers.

Wegen Unfer tigkeit des
Fahrers, resp. Nichtbeachtung der Fahrvor
schriften sind 4 Todesopfer zu registrieren:
daran warcn beteiligt: 1 Personenwagen,
I Lastwagen, 1 Motorrad und 1 Fahrrad.

Wegen Bruches eiuer Radachse verunglückte

ein Motorradfahrer tödlich, ^n
fallen waren es anderc Pferde
g e s p a n n e die durch Uebersahren deu

Tod eines Erwachseneu und eines Kindes
verursachten.

V

König Amanullah

Heimgekehrt vom Abendland
befiehlt der König kurzerhand,
abzufahren mit dcm Tand
wie im großen Tllrkenland.

Allcs soll dic Bärte schneiden,
und sich europäisch kleiden.

Fraucn ihrcn Schleier meiden,
Burschen Militärdienst leiden.

Scheiks rasieren ihrc Locken,

müssen Schuhe tragen, Socken,

nicht mchr aus dem Boden hocken,

befiehlt dcr König mit Frohlocken.

Doch das ganze Land
geriet aus Rand und Band,
weil es kurzerhand
dies als Blödsinn sand.

Und der Unverstand
im Afghanenland
hat nun vorderhand
noch die Oberhand.

Amanullah stand
an des Abgrund's Rand,
überließ das Land
scincs Bruders Hand.

Doch auch cr verschwand.

Ans dem Fußballbericht des Sport"
vom 14. Januar:

So wie Chmsso mußte anch Winterthur
mit dem glatten Boden schwer kämpfen.

Der Sturm hing et lv as in der
Luft, da die beiden Außenläufer

abfielen.
Bei uns hing zn gleicher Zeit der Stnrm

iu der Luft, heftig sogar. Und ein
Ausläufer ist auf dem glatten Boden gefallen.
Wir hätten also anch allerlei zu erzählen.

Der E," läßt sich aus E, berichte«:
Anfangs August starb Herr B., im

November folgte ihm unerwartet rasch Herr
A. Z. im Tode nach, und am Weihnachtstage

endlich verschied Herr A, G.

Bon dcr wackeren Servicrtochter iu
Tt, Gallen schreibt das A. T,":

'I'ov einigen Wochen starb in St. Gallen
ein anfangs der Vierzig er jähre
stehendes Fräulein, das in eini

gen Wochen in den Hafen der Ehe einfahren
wollte und das ein Bermögen von rund
100,000 Fr. hinterließ, Ihr Ehrgeiz soll
vor einem halben Jahrhunderl
schon darin bestanden haben, jeden Monat

150200 Fr, znr Bank zu tragen.

Eine bedeutende Zürcherische Zeitung
meldet:

Die Ställe iu Deutschlaud, Straßburg,
13. Jan. (Privattel.) Jn der Rheinebene,
namentlich von S t r a ß bürg bis M ü l
Hausen, ist die Kälte eher uoch geivach
seu. Heute morgen bis Mittag stand die

Temperatnr sogar bis 12 Grad unter Null,
Kleinere Flüsse sind smon zugefroren, nnd
anf dem S ch i s s a h r t s k a n a l Straß-
b u r g - M ü l h a u s e n ist die Eisdecke

hente morgen bis 30 Zentimeter dick.

Hoffentlich wirkt die Meldung nicht
erkältend auf unsere guten Beziehungen zu
Frankreich.
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